
 
 
 
 
 

 
 
Stellenausschreibung 

 
Am Lehrstuhl für Naturschutzbiologie und Waldökologie der Julius-Maximilians-Universität Würzburg ist ab      
01. Mai 2026 eine Stelle im  

Wissenschaftlichen Dienst 
 
in Teilzeit (65%) befristet bis zum 30.04.2030 im Bereich Naturschutzbiologie und Entomologie zu besetzen. 
Die Vergütung richtet sich nach dem Tarifvertrag für den Öffentlichen Dienst der Länder, TV-L. Der 
Arbeitsort/Dienstort ist die Ökologische Station Fabrikschleichach (https://www.biozentrum.uni-
wuerzburg.de/cofe). 
 
Das Vorhaben ist Teil des Projekts „Bayerische Künstliche Intelligenz für Insektenmonitoring – bAlmo” im 
Rahmen des Bayerischen Klimaforschungsnetzwerks (bayklif2). Das Projekt zielt darauf ab, klassisches Wissen 
in der Feldentomologie mit KI und Big-Data-Modellierung zu kombinieren. Alle Feldarbeiten und Modellierungen 
werden eng von der Forschungsgruppe von Prof. Dr. Jörg Müller am Lehrstuhl für Naturschutzbiologie und 
Waldökologie begleitet, mit besonderer Unterstützung durch Julian Bittermann, Experte für Schmetterlinge, 
sowie den Kooperationspartnern Dr. Maximilian Pichler (Regensburg) und Dr. Eva Katharina Engelhardt 
(Würzburg). 
 

Die erfolgreiche Bewerberin/der erfolgreiche Bewerber wird in vier verschiedenen Bereichen tätig sein: 

1. Saisonale Auswirkungen auf Insektenpopulationen: Hier sollen saisonale Auswirkungen auf Insekten-
populationen ableiten und die Wetterempfindlichkeit verschiedener Insektenarten anhand von Langzeit-
beobachtungsdaten und Daten aus Mehrarten-Malaise-Fallen in ganz Deutschland untersuchen. 

2. Analyse der Beziehung zwischen den Ergebnissen verschiedener Erhebungsmethoden beim 
Insektenmonitoring: Je nach Schwerpunkt der Insektenprobenahme gibt es verschiedene 
Erhebungsmethoden, um unterschiedliche Aspekte zu Insektenpopulationen und -diversitäten zu 
bewerten. Daher wollen wir ausgewählte Gebiete mit Malaise-Fallen und standardisierten 
Beobachtungen mittels Transektzählungen beproben und diese Ergebnisse mit den Beobachtungen 
von Citizen-Science vergleichen, um die Unterschiede zwischen den Erhebungsmethoden zu bewerten. 
Dies soll in vier kontrastierenden Klimaregionen Bayerns wiederholt durchgeführt, um den 
Probenahmeaufwand unter verschiedenen Wetterbedingungen zeitlich oder räumlich auf seinen 
Erfassungsgrad zu untersuchen. 

3. Identifizierung von Indikatorarten im Sinne der Modellierung: Hier geht es darum, Schwerpunktarten zu 
identifizieren, die als Indikatorarten in gemeinsamen Verbreitungsmodellen des Pichler-Teams und als 
Grundlage für zukünftige Szenarien des Engelhardt-Teams dienen können. Dafür werden die Daten aus 
1 und 2 sowie Beobachtungsdaten aus öffentlichen Quellen, die vom Engelhardt-Team bereit gestellt 
werden, getestet, um zu prüfen, ob ein repräsentativer Artenbestand identifiziert werden kann.  

4. Verbesserung des Monitoring (geringe Nachweisbarkeit erfordert einen höheren Probenahmeaufwand): 
Ziel ist es, eine Strategie für einen gezielten erhöhten Probenahmeaufwand in Zeiten geringer 
Nachweisbarkeit zu entwickeln. Zu diesem Zweck wird die Erweiterung bestehender 
Standardmonitoringsprotokolle mit unterschiedlicher Probenahmeintensität in 2. genutzt und die 
Entwicklung einer angepassten Insektenüberwachungsstrategie unterstützen, die Schwankungen im 
Erfassungsgrad aufgrund ungünstiger Wetterbedingungen berücksichtigt. 

Folgende Qualifikationen sind erforderlich: 
 Ein Hochschulabschluss in Ökologie, Biologie oder Biodiversität (mit Schwerpunkt Entomologie und 

Modellierung) 
 Erfahrung in der Feldarbeit/Monitoring mit Insekten (z. B. Schmetterlingen, Bienen oder Heuschrecken). 
 Statistische Modellierung in R (bevorzugt) 
 Sehr gute Englischkenntnisse 
 Da die Stelle Feldarbeit umfasst, müssen Bewerber über einen Führerschein und ein Auto verfügen. 

Die Stelle soll der Qualifizierung des wissenschaftlichen Nachwuchses dienen und bietet die Möglichkeit zur 
Promotion. Die JMU strebt eine Erhöhung des Frauenanteils an und fordert daher qualifizierte Frauen 
ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
werden Schwerbehinderte bevorzugt eingestellt. 



 
 
 
 
 
 
 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen - gerne auch per E-Mail in einem zusammen 
gefassten PDF-Dokument - sind bis spätestens 31. Januar 2026 zu richten an oekologische-station@uni-
wuerzburg.de. Für Rückfragen steht Ihnen Prof. Dr. Jörg Müller, Tel. 0931 31-83378, E-Mail: joerg.mueller@uni-
wuerzburg.de, gern zur Verfügung. 
 
Bitte übersenden Sie ausschließlich Kopien. Aus Kostengründen können die Bewerbungsunterlagen nicht 
zurück geschickt werden. Sie werden zeitnah nach Abschluss des Auswahlverfahrens vernichtet. Sofern Sie 
einen Freiumschlag beifügen, werden Ihnen die Bewerbungsunterlagen drei Monate nach Abschluss des 
Auswahlverfahrens zurückgesandt.  
 
Postadresse: Ökologische Station Fabrikschleichach, Glashüttenstr. 5, 96181 Rauhenebrach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
Position Opening 

  

The Chair of Conservation Biology and Forest Ecology at Julius-Maximilians-Universität Würzburg, Germany, is 
inviting applications for a 
  Researcher Position  
 

in the field of conservation biology and entomology in part time (0.65 FTE). The contract will start on 1 May 2026 
and will be for a fixed term to end on 30 April 2030. Remuneration will be based on the collective agreement for 
the public service of German federal states (Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder, TV-L). The place 
of employment will be the Ecological Field Station Fabrikschleichach (https://www.biozentrum.uni-
wuerzburg.de/cofe).  
 

The project is part of the project “Bavarian ArVficial Intelligence for insect monitoring - bAlmo” within the 
framework of the Bavarian Climate Research Network (bayklif2). The project aims to combine classical 
knowledge in field entomology with AI and large data modelling. All fieldwork and modelling will be closely 
supervised by the research group of Prof Dr. Jörg Müller at the Chair of Conservation Biology with specific 
support by Julian Bittermann, expert for moths and butterflies, as well as the collaboration partners Dr. 
Maximilian Pichler (Regensburg) and Dr. Eva Katharina Engelhardt (Würzburg). 
 

The successful applicant will work in four different fields: 

1. Seasonal effects on insect populations: Here we aim to infer seasonal effects on insect populations and test 
the weather sensitivity of different insect species based on long-term monitoring data and multispecies Malaise-
Trap data across Germany.  

2. Assessment of the relationship of different survey method results: Depending on the focus of the insect 
sampling, different survey methods exist to assess different aspects of insect occurrences. Therefore, we aim 
to sample the same area with Malaise traps, standardized observations via transect counts, and compare these 
results to citizen science observations to assess the differences between the survey methods. This will be 
conducted replicated in four contrasting climate regions of Bavaria to test for sampling effort under different 
weather conditions temporarily or spatially.  

3. Identification of indicator species: Here the aim is to identify focal species, which can serve as indicators 
species in Joint distribution models of the Pichler team and to inform future scenarios from the Engelhardt team. 
To this end, the PhD student will use the data from 1 and 2 in addition to observation data from public sources 
provided by the Engelhardt team to test whether a representative species set can be identified.  

4. Improve monitoring (low detectability requires more sampling effort): The aim here is to develop a strategy of 
targeted increased sampling efforts during periods of low detectability. To this end, the PhD student will use the 
extension of existing standard monitoring protocols with varying sampling intensities in 2. and will support the 
development of an adopted insect monitoring strategy taking variation in sample coverage due to unfavorable 
weather conditions into account. 

The following qualifications are required: 
 A university degree in ecology, biology or biodiversity (with a focus on entomology and modelling) 
 Experience in insect (e.g. butterflies, bees or grasshoppers) data collection in the field. 
 Statistical modelling in R (preferred) 
 Relevant English language skills 
 As the position involves conducting fieldwork, candidates must have a driving licence and car. 

The position is intended to serve the qualification of young academics and offers the opportunity to 
pursue a doctorate. JMU aims to reduce the underrepresentation of women and therefore explicitly 
encourages qualified women to apply. Severely handicapped applicants will be given preferential 
consideration in the case of broadly equal suitability, ability and professional achievements. 
 

The closing date for applications is 31 January 2026. Please submit your convincing application and supporting 
documents - preferably by email in one single PDF file - to oekologische-station@uni-wuerzburg.de. If you have 
any questions, feel free to contact Prof. Dr. Jörg Müller on +49 931 31-83378 or at joerg.mueller@uni-
wuerzburg.de. 
 

Please do not send any original documents to us; only send photocopies. As we need to save costs, we will not 
be able to return your documents to you. They will be shredded shortly after a hiring decision has been made. 
If you enclose a postage-paid return envelope, we will return your application documents to you three months 
after a hiring decision has been made. 
Postal address: Ökologische Station Fabrikschleichach, Glashüttenstr. 5, 96181 Rauhenebrach 


